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Mit Hochfürstlich - Markgräfltch . Badischem gnädigstem Privilegs .
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Zweites Halbjahr .

Aus Holland , vom i8 - Iuny . Die provisori¬
schen Repräsentanten von Holland haben die Hinweg¬
nahme aller Schilde und Wappen von Kutschen und
Häusern verordnet und kaS Begraben der Tobten in
den Kirchen , so wie das Tragen der Livreycn hinführo
verboten . Diejenigen , welche einem Menschen Livrcy ge.
den , müssen raoo Dukaten Strafe zahlen . Es ist
nunmehr die Einrichtung getroffen worden , daß die
brinischc und holländische Fischer ungehindert auf den
Fi chsang anslausen dürfen .

Haag , vom , 8 2 uny . Verschiedne im Vlie ange -
kommn « Schiffer haben gemeldet , sie hätten etwa icr
Meilen vom Land n brinssche Kriegsschiffe , auch ei.
ntge Kaper gesehen . - Ein Brief aus St . Tho .
was vom uten Aprst bestätigt die Nachricht , daß
die Britten die Franzosen wieder von St . Eustach vcr --
trieben haben . Die meisten Einwohner haben die In¬
sel verlassen und sind daselbst nur io Familien geblir .
den . Die holländische Insel St . Martin ist durch Ka ,
pitulation an die Franzosen iibergegongen .

Wien , vom iy Iuny . Vorgestern kam von Eon ,
stantenopel ein Eilbote von unftnn dasigen Gcsankten ,
Baron Herbert , mit der Nachricht hier an , die
vt omannische Pforte habe einen Gesandten an unfern
Hof ernannt und dieser sollte sich beständig hier auf .
halten . Dicsimnach wird man eine Wohnung für den.
selben in der Leopoldkvorstadt etnrichten .— Die Kriegs -
Mästungen gehen noch äußerst lebhaft fort : Die Re -
krutenaushcbung wird streng betrieben und soll sich
auf rgo ooo Mann erstrecken .

Schreiben aus Hannover , vom iy Iuny . Den
i6len paßirtt ein Kaiser !. Flügel . Adjutant als Eilbote
m den hritkischea General , Lieurnant DundaS hier

durch .— Auch hier schmeichelt man sich itzt mit einem
baldigen Frieden . So viel ist wenigstens gewiß , baß
die Arbeite » am Fort George bey Hameln nicht nur
eingestellt sind , sondern man auch aufgehört hak , sich
weiter zu vcrproviantiren . Desgleichen heißt cs ,
die neu angekauften Trainpftrde sollen wieder verkauft
werden .

Brühl bey Andernach , vom 2i . Iuny . Seit
einigen Tagen ist hier der Truppendurchzüg ausseror .
deutlich stark und bauert Tag und Nacht beständig
fort . Bald kommen Regimenter von unten herauf ,
bald von oben herunter , so daß man unmöglich be¬
stimmen kann , ob mehr Truppen herauf ober herunter
gehen . Nach Aussage der Officicrs , wollen die Fran .
zostn , wenn es nicht bald zum Frieken kommt , wo «
nach sie alle herzlich verlangen , an z Orten über den
Rhein setzen . So viel ist sicher , daß bei Kölln viele
Pontons parat liegen . — Das Korn ist , seitdem
die Franzosen nichts mehr in Requisition nehmen ,
hier sehr im Preis gestiegen und kostet itzt 17 Rlhlr ,
So lange aber die Requisitionen gefordert wurden ,
verkaufte es jeder gern zu 8 Thlr .

» egeneburg , vom 22 Iuny . In dem Reichs ,
Rath stimmten im Fürst ! . Collegium Holstein Glück »
stabt , Razeburg , Salm : Mecklenburg . Schwerin
gab einen Nachtrag zum Protokoll . Auch Chur ,
Hannover hat für den Frieden und für die Preußische
Vermittlung gestimmt .

Thal Ehrenbreitstein , vom 24 . Iuny . In - er
Leu 21 . dieses in unsrer Gegend bey Horchhcim und
Nicdcrlahnstein vorgefallmn Kanonade find nicht nur ,
wie man erst glaubte , 15 Mann vom Feind geblieben ,
sondern nähern Berichten zusolg; haben die Franzose »
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Wehl g 'gcn 50 Tod» und Verwundete gehabt . Die.
s:n Bcrlust hatten sic ausser dem stacken Feuer aus
den dlssettigen Batterien noch hauptsächlich dadurch ,
daß man sie disseits mit einer Kanone verfolgte , aus
der man anhaltend ein starkes Karläkschenfcuer auf fle
wachte , dem sie um so weniger auswttchen konnten,da bas jenseitige stelle Gcbirg den schmalen Weg ganz
dicht an das Rhrinufer hcranhrängt. Aus den Batte,
rien aus Niederlahnstein wurde auch ein Haus in dem
Dorf Kapelle» durch eine Haubize gezündet, jedoch aber
gleich wieder gelöscht . rDem Vernehmen nach , wird
der Kaiserliche Vorpostenkordon in hiesigen Gegenden
bis auf Mausend Mann gebracht werden , zu welchem
Ende die Infanterieregimente!: Klebeck und Kallenberg
und das Husarenregiment Blankenstein wieder hierhin
zurückkommen sollen . Inzwischen flüchten wegen der
Gefahr eines feindlichen Rhcinübergapgs doch viele
Leute aus Düsseldorf . , , ^

Mainstrom, vom 24 Iuny . Das Gerücht erneuert
sich wieder , daß nächstens ein Waffenstillstand zwischen
dem deutschen Reich und Frankreich zu Stand kommen
werte . Die Festung Mainz soll für neutral erklärt
und mit preußische » Truppen besetzt werden . Noch
andre Gerüchte sind im Lauf. Allein allen diesen Ge«' rächten fehlt es noch zur Zeit an Glaubwürdigkeit.

Frankreich .-
Paris , vom 2r Iuny . Die CommissairS , welche

im Gefolg der Armeen mit Aufsuchung von wissen ,
schriftlichen und Kunst - Gegenständen beschäftigt sind ,
haben eine ergiebige Erndte gemacht. Die Städte
Epaa , Aachen , Lüttich , Kölln , Bonn und Koblenz
haben reichlich beygelragen . Holland aber ist es de.
sonders , wo Rcichthümer dieser Art gefunden wurden .
Der Statthalter hatte im Haag ein kostbares Cabinct
der Naturgeschichte . Die holländischen Besitzungen in
Afrika und den bevden Indien hatten aus allen z Natur»
Reichen die auserlesensten Stücke dazu geliefert. Das
Haager Cabinel enthält viele Dinge , die in unsrem
Museum für Naturgeschichte noch mangelten , ,oder die
wir dort von einer weit schönern Auswahl und besser
erhalten ankrafen , als bcy uns. Bereits sind aus Hol.
land nach Frankreich z kleine Schiffe abgegangen , die
mit Kisten für die NaturMschichke beladen sind . Sir
werden keiner Gefahr ausgcsetzt und nähern sich de.
reits der Stadt Paris. Sic üdcrbringcn uns eine un .
endliche Menge seltener Gegenstände , dir aus allen
Meeren , bey allen gesitteten und wilden Völker), der
andern Halbkugel aus -rlcken worden sind ; Modelle von
Gerachfcbaften , Gelassen rc . Samvjcduche » Indiani.
sche , Japanische rc. Schiffchen . Die meisten Thiere ,
tveM von Buffon / Camper und Allemand beschrieben

sind , befinden sich in Wirklichkeit bcy d -escr Sanum
liing. Wir sehen darinn die großen vierfüsfigen Thiere ,
welche man sonst nur aus Beschreibungen kennt ; z . B.
das Flußpferd , sein Gerippe , so wie bas des Giraffe,
des grosen Mang Urang , des KrckodilS , des Einhorns ,
mehrerer Arl - n von Antilopen aus dem inncrn Afrika ;i >2 ausgrdasifte und ausgcsiopfte Thiere von jeder
Größe , vom Flußpferd a » dis zur Maus ; auch eine
Menge der schönsten und kleinsten Vögel , Instckken rc.
aus Cap , Batuom , China , Surinam rc . — Louvet
ist itzt Präsident der National . Convention . — Den
17 . Juny behauptete Reudell in der National . Con .
vcnlion , daß itzt n tausend Will Lv. in Assignaten
und etwas Weniges über i tausend Miü . Liv . an Geld
in Frankreich im Umlauf ftvr i . — Der Etlbothe des
Cormartii, , welcher neulich in einer Schaluppe an der
Küste zu Brieux von den Republikanern aufqcfangen
wurde , hatte ,» och 2 Grafen und andre Pcrfo , en
bey sich , die a» S England kamen und für zr Mell.
Liv . falsche Assignaten , 200,000 Liv . in Gold und
60,000 Lrv . in Silber mit sich führte » . — Dir Bür .
gere

' Blauw und
'
Meyer aus Holland , Mitglieder der

Gencralsiaaken wurden heute auf Sieyes Vorschlag
durch ein Delfter der National , Konvention als bevoll«
mächligte Minister der vereinigten Provinzen Hollands
bey der Nepudlkck Frankreich anerkannt und öffentlich
auSgerufen . ,

Preußen .
Berlin , von^ äo Iuny . Vorgestern ist die Verlo¬

bung zwischen der PriNzeßinn Louise, Tochter dcSPrin .
zen Ferdinand vo » Preußen und dem Fürsten Anton
von Radjivil auf- dem Lustschloß Bellevue vollzogen
worben . Gedachter Fürst hat von dem König den
rochen AdlererScn und der Staalsministcr , Freyherr
von Hardenberg , den großen schwarzen Adlerorden
erhalten . — Als die Staats - und Fimmzministcr ihre
Rechnungen dem König abgelegt halten , hicngeu Sr .
Majestät selbst

' das Band des schwarzen AdlerorbenS
dem birigirenden Minister in den fränkischen Fürsten ,
thümern, Baron von Hardenberg um und -eg/ettttcn
diese Auszeichnung mit den schmeichelhaftesten Ausdrü,
ken. — Der Prinz Ludwig von Württemberg , Chef ei.
ves Küraßier . Regiments, ist zum Gouverneur von An¬
spach und Bayreuth ernannt worden , eine Würde , die
sein Herr Vater , der itzt regierende Herzog von Wür«
temderg, vor seinem Regierungs . Antritt bekleidet hatte.

Polen .
Warschau, vom 16 Iuny . Seit einigen Tagt»

heißt es , General Suwarew werde nächster Tage»
von hi«r nach der türkischen Grenze abgchen , um WH
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d«S Kommando von , 5000s Russen zu übernehmen
und den Türken einen Besuch zu machen.

Warschau , vom , 7 . Juny . Laut Briefen aus
St . Petersburg ist daselbst der Kaiser ! . Odcrschenk ,
Aicx . Alepandrowicz Narischkin mit Tod abgegangen .
Er war einer der ältesten Senateurs des Reichs und
Ritter des St . Andreasorvens . — Der Fürst Sta¬
nislaus Poniatowski befindet fich itzt m Grodno . —

Es ist vom Wiener Hof wieder ein strenges Verbot
wegen der Ausfuhr des Korns aus Gallizien ergangen,
indem man einen Untrrschlrif entdeckt hat . Unter An.
gäbe ncmlich , daß das Korn für die russische Armee
bestimmt fty , find sehr viele mir Getraide delabne
Schiffe nach andern Orten abgegangcu , das aber zum
eignen Handel bestimmt war .

N . S . Heute ist die Nachricht aus Gallizien hier
eingclaufen-, baß die österreichischen Truppen auf aus »
drückiiches Verlangen und Requisition des Petersbur «
ger Hofs Volhynien und ein Stück der Wvywodichast
Chelm räumen , um den Russen Platz zu machen.

Genua .
Genua , vom , 6. Juny . Den 7. dieses lief die

Touloner Flott « 22 Linienschiffe und 8 Fregatten stark
aus ; den , v . schien sie ihren Laus gegen Majorka zu
nehmen , um die Britten in jenen Gegenden aufzusu¬
chen . Sie hatte aber m den folgendcu Tagen widri¬
gen Wind . Der Admiral Hotham oesindct sich wirk¬
lich noch in den Gewässern von Majorka , entweder
um fich do -t mit der spanischen Flotte zu vereinigen,
oder auf eine. Eskadre von 12 Kckgssch .ffen zu war »
len , die ihm der Viceadmiral Mann als Verstärkung
juführt .

Schweiz .
Basel , vom 22 . 2 »ny . In Hüvingen trifft man

solche Anstalten , als wenn eine nahe Belagerung be¬
fürchtet würde . Man macht die Spitäler zurecht und
führt täglich eine Menge Kriegs . M ^ndoorrath hinein.
Die Einwohner find angewiesen , ihre Habseligkeikea
ins Innere des Landes zu schicken . In den umliegen¬
den Gegenden wird das Korn adgcniLhc, um , wir es
scheint , ein grosses Lager zu errichten. Vielleicht ge»
schehcn auch diese Anstalten , um auS Hüningeu einen
Waffenplatz zn machen und u -tter den Kanonen dieser
Festung über den Rhein zu setzen . Für beide Thrile
würde der Uebergang eine sehr gewagte Sache sryn ,
da sich beiderseitige Truppen dem Rhein nach äusserer,
deutlich vermehren. Da immer von den Condeischen
« ine Menge Officiers und Gemeine in unsre Stabt
kamen , so hat man nsthig gefunden , um unruhige
Auftritte mit de » hier fich aufholtenden Franzosen zu
verhüten , die Verordnung zu machen , daß keine mehr
ch unsre Stadt ssüco eingelassen werde« , w ;»n sie

nicht einen Paß vom österreichische » Ge ^ ttak selbst ,
hätten und dir mit z schwarzen Lilien besetzte Ar, » --
binde adließen.

Lasel , vom 2Z . Juny . Man weiß itzt juverläßig, *

daß die Armee des Prinzen Conde in briltischrn EoiK
kommt und beträchtliche Summe » bezieht , fich zu rc».
kruticen . Dieser Prinz hat seit dem 2 ? . dieses Mo¬
nats den Obristen von Cr ^uford in der Eigenschaft a!S
bey Jhro Hochfürstl . Durchlaucht reflbirenden Minister
Sr . Grvsdrittanischrn Majestät bey Sich . Man har
uns Abschrift eines Briefs mitgethcilt , den Ihm
dieser britlische Minister unterm ytcn Juny vo »
Frankfurt geschrieben und also abgefaßt ist. —
„ Se . Grosbrittauilche Majestät haben mich zum refidi.
rcnden Minister bey E . K . H . ernennt ; ich würde mich
sogleich auf meinen Posten begeben , ich soll mich aber
bey der Durchreise mit Sr . EMll . Herrn Feldmar .
schall vonClairfait besprechen und hierauf mich zu E .
K . H. bcgebcn. Inzwischen muß ich vorläufig mel,
den , daß Sr . Majestät mir Vollmacht gegeben und
die nöthigeu Fonds amvrisen lassen , daß Ihre Armer
auf die größlmögüche Anzahl als es E . K . H . gefällig
seyn wird , gesetzt und insonderheit , daß dieselbe Jh «
rer Slandhasiigkeit , Ihrer Tugenden und Talente »
würdig werde. Inzwischen erhielt der Prinz Con«
de von dem Kaiser ein auf den Brief des Herr »
Crauiord sich beziehendes Schreiben , welches sich
mit folgenden Ausdrücken endigt : » Auf alle mögliche
Fälle und unter allen Umstanden dürfen Sie auf mich
und meine Versicherung zählen , daß ich Sie niemals
verlassen werbe .

Grosbrittanien .
London , vom y Juny . Von Petersburg ist die

Unterzeichnung von dem zwischen Grosbrittanien und
Rußland Unterzeichneten Traktat rmgctroffen . Die
Kaistrinn stellt , 2 Schiffe von der Linie und 8 Frr «
gatten , welche stündlich in unftrn Häven erwartet wer.
den . Diese Eskadre wird von dem Rußischeu Admi .
ral Hannikow kommandirt .

Von , Rußischen Reich .
Mächtig werden die Rußischen Hccrfchaarcn aufs

neue , wir man sagt , zu einer Sommerkampagne aus .
gerüstet. Von den ZZo tausend Mann regulärer Miliz
und 100 tausend irregulärer Truppen , die nach rußi .
scheu Ministerial . Papieren , von benGrenzcn vonPreus .
fen , bis nach Ostkamlschalka und itzt bis aufdie West»
küste von Amerika (in der Nachbarschaft der Spanier ,
i» Nordamerika , folglich in z Erdtheilen ) in Waffen
stehen , sollen , wie man jagt , 252 tausend Mann Ordre
haben , sich marschfertig zu halten . Unter diesen find
50 tausend Czarnomorskifchc , Hussakowskische , Bor .
gmvschkische , u. a. Kosacken , Kirgise« re. Noch soll« '
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ros tausend Mann Rekruten wieder ansgehoben wer¬
den . (Ackerbau , Fabrickcu , liege « / leider ! Laut mch,
rern Briefen aus verschievnen rußischcn Provinzen / bey
diesen forkdamenden Kriegs , und Militairoperalioncn /
ausserordentlich . Viele tausend Werste Landes / welche
sonst augebauk waren / liegen seit Jahr und Tag
wüste / so daß man auch hin und wieder eine Hun-
-ersnolh , nebst allen Feigen des Magenbeficitö br .
fürchtet . — In Pohlen stehen ( und zwar mit Aus.
«ahme des MMkairs in Litlhauen) bz tausend Mann
Russen , mit yoo Mann Artilleristen . Bey Wilanow
»st ein Hauptlager. Ausserdem stehen starke Abihci .
lungen bey den Flüssen Pilika , Rarem / ohnweit Bielsk /
Bug , bey Briefes , Kowrl , Opalin , Minsk , Korszew .

Lürkey
Lonstantinspel , vom 26 May . Die französische

Republick ist itzt förmlich von der ottomanischen Pforte
«verkannt worden und der Bürger Verniac als ausser,
ordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister .
Dieses geschah den iZ . d . wo dieser Gesandter von
dem Dvllmetscher der Pforte die Staatsvisire empficng
und bey dieser Gelegenheit dem Dvllmetscher eine kost¬
bar besetzte Uhr , die über 6000 Piaster werih ist ,
rum Geschenk machte ; sie soll ehemals der unglückli.
chen Königinn von Frankreich gehört haben .

Lonstanrinopel, vom 28 May. Vor der feyerli.
chen Visite des Dragomann von der Pforte , hatte Ver.
Mac über bas Thor seines Hotels die Wappen der
Republick mit verschiednen Sinnbildern und allegori.
scheu Figuren und den Jnnschrifken Freiheit , Gleichheit,
Bruderliebe , ober der Tod , setzen lassen . Diese Neu,
igkrit zog viele Leute hcrbey. Den andern Tag der
Ceremonie begab sich der Großherr selbst inkognito
vor das französische Hotel , wo er sich mitt . a unter

dem Hausest einige Zeit aufhielt . Diese Erkennung
mißfiel den Ministers der koalifirten Mächten. Soll ,
dcrlich that der russische Gesandte alles mögliche , um
einen so öffenlstchen Schritt von Seiten der Pforte zu
verhindern , es wollte ihm aber hierinn nicht glücken .
Man befürchtet itzt , daß dieser neue Bewegungsgrund
der Beschwerde von Rußland , zu einem nahen Bruch
Gelegenheit geben möchte. Einige Tage vorher gab
der preußische Minister der Pforte Nachricht von dem
zwischen Sr . Preußif. Majestät und der französischen
Republick geschlcßncn Friedenstraktat. Er hak auch
schon bey dem neuen französischen Minister seinen er«
sten Besuch abgestaktet. — Da uns die Malteser Cor,
saren noch immer die Zufuhr des Getraides erschwe «
rcn , so wird sich der Capitain Pascha mit einigen
Fregatten nach dem Archipel begeben und Jagd auf
die Malteser machen.

Vermischte Nachrichten .
Es circulirl im Publik » eine sogenannte Erklärung

dcS Kaisers an seine deutsche Milstände , — sowohl
schriftlich als verschiednen Zeitungen eingedruckt. —
Die Fassung an sich ist schon so , daß cs sich
selbst schon unächt , unterschoben und aus abgencig,
ten Absichten geflossen darstellt . — Diese Erfindung
gehört zu denen erst kürzlich dem Publiko gleichsam
aufgedrungnen — die sogenannten Friedens ' Unter¬
handlungen des Carletti und waS dahin gehört , be»
treffenden Erdichtungen .

Das Gerücht , welches man den » sie » dieses zu Li¬
vorno hatte, daß das Vorgebürg der guten Hoffnung
und auch Batavia und andre holländische Besitzungen
von den Britren eingenommen wären, ist eine über
Grosbrittanien verbreitete Nachricht . Neuere Briefe
aus Livorno melden auch nichts weiter davon .

An das geehrte Publikum.
Diese Blätter erscheinen wöchentlich drcymal, ncmiich Montags , Mittwochs und Zreytags Nachmittags

mit vielen Extrablättern und Bögen. Beyträge dazu werden von uns mit dem größten Vergnügen angenommen ,
wir bitten noch besonders darum . Der Preis dieser Blätter bleibt wie bisher . Sämtliche Hvchlöbliche
Ober und Postämter nehmen Bestellungen darauf an , mit diesen versteht man sich wegen dem billigen Porto
«och besonders . Abbestellungen und Anbcstcllungen dieser Blätter werden von diesem Monat an nicht
mehr Vierteljährig, sondern dies Halbjährig angenommen , da das halbjährige Abbonnemcnt ja ohnehin gering
genug und wohlfeiler als bey allen andern Blättern ist. Das halbjährige Addvnncmcnt ist mit Anfang dieses
MvvatS geendigt , wir erwarten daher iür das verflossene die gütige Zahlungen und die etwaige neue Bestellungen
höchstens in 8 - Tagen , um die künftige Auflage darnach bestimmen zu können . . Die Hauptspeditionen
davon haben für die Markgräflich . Badische Unterland « und ins Reich , hiesige Wohllöbliche Kaysecliche Reichs ,
Pvsthalkerey , dir Wohllöbliche Kayscrliche Reichs Postverwaltung zu Durlach und das WvhVöbliche Kayserliche
Reichs -Postamt zu Rastatt, für die Markgräflich Badische Oberland - und >n die Schweitz das Wohllvbliche Kay.
Hrliche Reichs - Postamt zu Offenburg , und für. die Kaystrlich . Königliche Vorder . Oesterrcichischen Lande da-
W-bllöbliche Kayserlichr Reichs Ober » Postamt zu Freyburg im Breisgau . Carlsruhe den iken Inly 1795,

Ma ckl 0 rs
Zeitungs Comptoir.
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